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Multi-WAN Fahrzeugrouter mit folgender Mindestausstattung:
2 Multimode LTE/UMTS/GSM Modems cat.6 (300Mbps uplink, 50Mbps downlink)
mit mindestens folgenden LTE/FDD Bändern: 2100MHz, 1900MHz, 1800MHz, 850MHz, 2600MHz, 900MHz, 800MHz.
Nutzbar für Kanalbündelung-, Load-Balancing- und Fail-Over-Funktion.
Antennenanschlüsse: je 2 Anschlüsse je Modem für MiMo- oder Standard-Betrieb
Mindestens 4 Mini-SIM Slots nach ISO/IEC7810:2003, frei zuordenbar zu internen LTE-Modems
2 WLAN Module nach IEEE 802.11a/b/g/n/ac 2,4GHz/5GHz
Konfiguration sowohl im Access-Point als auch Client-Access-Modus. 
Im AP-Modus für mindestens 50 gleichzeitige WLAN-Clients.
4 Antennenanschlüsse für MiMo- oder Standard-Betrieb.
Mindestens 2 Ethernet-Anschlüsse zur Konfiguration von mindestens 1 LAN-Anschlüssen und einem WAN-Anschluss. Ausführung als RJ45 nach IEEE802.3 mit 10/100Mbit und MDX.
Je LAN-Anschluss muss ein eigener IP-Adressbereich inkl. eigenem DHCP-Server konfigurierbar sein.
WAN-Anschluss muss im DHCP-Client-Modus betrieben werden können.
Integrierter GPS-Empfänger nach NMEA-Standard, Empfindlichkeit besser -150dBm.
Antennenanschluss für externe aktive oder passive GPS-Antenne
USB 2.0 Anschluss zur Anbindung eines zusätzlichen Ethernet-USB-Adapters als WAN2
Spannungsversorgung über fahrzeugtauglichen Weitbereichseingang (12V – 48V DC)
Fahrzeugrouter muss über CE-Kennzeichnung und Automotive E1 Zertifizierung für den Fahrzeugeinbau, sowie Schutzklasse min. IP40, mit erweitertem Temperaturbereich für den Betrieb von -25°C bis +70°C verfügen.
Die Konfiguration des Fahrzeugrouters muss über eine komfortable webbasierte Konfigurationsoberfläche direkt auf dem Gerät, ohne Anpassung von Konfigurations- oder Skriptdateien durchführbar sein.
[bookmark: _GoBack]Die Konfiguration des Routers muss die automatisierte, prioritäts- und verfügbarkeitsbasierte Umschaltung der WAN-Verbindung über WWAN1 (LTE1), WWAN2 (LTE2), WLAN und WAN ermöglichen. Nach Umschaltung einer Verbindung und Wiederherstellung muss eine selbständige Umschaltung auch Rückwärts erfolgen (Fail-over und Fall-back-Funktion)
Der Fahrzeugrouter muss mindestens über folgende erweiterte Funktionen verfügen:
OpenVPN-Server, OpenVPN-Client, DHCP-Server, NTP-Server (Zeitserver), DynDNS-Client, VRRP (Virtual Router Redundency Protocol)

